
Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Leistungsüberprüfung

Herzlich Willkommen



Curriculum

Ziel: Die LiV kennen die rechtlichen Rahmenbedingungen für Leistungsmessung und Bewertung und können 

diagnos-sche Verfahren im Unterricht einsetzen. 

Anhand von Schülerbeispielen wird erarbeitet, wie zwischen sprachlichen und fachlichen Schwierigkeiten zu 

unterscheiden ist und wie der Ausbau der Bildungs- und Fachsprache parallel zum Erwerb der Fachinhalte 

geplant werden kann. Die Gestaltung von zieldifferenten Klassenarbeiten wird exemplarisch umgesetzt. Im 

Hinblick auf das Gemeinsame Lernen wird die Bedeutung der drei in den Fachanforderungen beschriebenen 

Anforderungsbereiche und Anforderungsebenen für die Wahl geeigneter Aufgabenformate deutlich gemacht 

und das Heranführen der Schülerinnen und Schüler an die in ArbeitsauJrägen zu verwendenden Operatoren 

konkreMsiert. Die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Leistungsbewertung werden herausgestellt. 

Auch die Beurteilung von mündlichen Leistungen und die Arbeit mit Selbsteinschätzungsbögen werden 

themaMsiert. 



• Bezug zu mathe.sh
• Rückblick
• Rechtliche Rahmenbedingungen
• Stunde hospitieren und reflektieren
• Leistungsüberprüfung
• Leistungen analysieren - Diagnose
• Erstellen schriftlicher Leistungsnachweise
• Korrektur und Rückmeldung von schriftlichen 

Leistungsnachweisen
• Mündliche Leistungen im MU
• Sprache und Kommunikation
• Abschluss

Ablaufplan



Terminplanung – Module – 2. Halbjahr 2025/2026 - Vorschläge
Modul Datum Tagungsort Veranstalter/in

Messen - 
Förderkonzepte

18.02.2026 Heide Maxi

Modellieren - 
Textarbeit

18.03.2026

Unterrichtsplanung 29.04.2026

Raum und Form – 
Problemlösen

27.05.2026

Problemlösen - 
Argumentieren

24.06.2026 Online Lara





Aktuelles



Kognitiv 
aktivieren 

-
Lernerfolg 

sichern

Spiralcurriculum und 
kumulativer 

Kompetenzerwerb
Didaktische Zugänge zu 

Begriffen und 
Zusammenhängen

Individuelle Diagnose

M Effektive 
Nutzung des 

Lernmaterials

Üben, Vertiefen, 
Entwickeln

Kontexte

Qualität von Aufgaben 
und Unterrichtsmaterial 

Formative individuelle 
Lernbegleitung

Institutionelles Monitoring 
auf Klassen-/Schulebene

Qualität der Implemen-
tation des Lernmaterials

A Kohärente 
Struktur des 

Lernangebots

B Formative 
Lernbegleitung



Rückblick
Funktionaler Zusammenhang – 
Darstellungen wechseln



Quadratische Funktionen
(Bilder mit Parabeln zeichnen)

Aktivität 10

Idee und Bilder von Martina Sattler – Woitok aus Mathematik 5-10, Heft 8, Friedrich Verlag,3. Quartal 2009 „ Was heißt hier
abhängig? Funktionen verstehen“, S. 32ff

Zeichnen Sie mit Parabeln Bilder in GeoGebra. Orientieren Sie 
sich an dem AB Aktivität 10.1 und 10.2.
Speichern Sie Ihr „Werk“ und legen Sie es bitte bis zum 
7.1.2026 im Ablageordner zum Modul 8 ab.



Bilder der LiV



Leistungen überprüfen
Rechtliche Rahmenbedingungen



Beschreiben Sie, was Sie unter Leistung in Ihrem 
Unterricht verstehen!



Dimensionen des Leistungsbegriffs

Außerhalb der Schule werden schulische Leistungen fast unmittelbar an die 
schulischen Noten geknüpft.
• Qualifikationsfunktion: Noten sollen eindeutig, nachvollziehbar und 

objektivierbar den Leistungsstand des zu Beurteilenden unter speziellen, genau 
definierten Aspekten dokumentieren und dem zu Beurteilenden unter… genau 
definierten Aspekten dokumentieren.

• Selektionsfunktion in der Leistungsgesellschaft
• Legitimationsfunktion – alle Beteiligten müssen die Normen akzeptieren
• Informationsfunktion – geben Auskunft über die Kompetenzen? (Eher über die 

Rangfolge innerhalb einer Gruppe)
• Sozialisierungsfunktion – Vermittlung von Existenz und Gültigkeit von 

Leistungsnormen



Komponenten eines erweiterten Leistungsverständnisses



Was beinhaltet Leistungsüberprüfung?



Leistungen überprüfen, heißt auch…



Aktivität 1

Am Ende des Jahres geben Sie dem Schüler Max eine 3* 
als Zensur im Zeugnis.

TPS: Skizzieren Sie stichwortartig, welche Leistungen Max in 
Ihrem Unterricht gezeigt haben könnte.



Aktivität 1

Am Ende des Jahres geben Sie dem Schüler Max eine 3* 
als Zensur im Zeugnis.

TPS: Tauschen Sie sich mit Ihrem Sitznachbarn über Ihre 
Bewertungen aus.



Aktivität 1

Am Ende des Jahres geben Sie dem Schüler Max eine 3* 
als Zensur im Zeugnis.

TPS: Stellen Sie das Gespräch mit Ihrem Sitznachbarn dar.
Gab es ähnliche Kriterien? 
Wo waren Sie unterschiedlicher Meinung?



Rechtliche 
Rahmenbedingungen

Auf der nächsten Seite finden Sie die rechtlichen Rahmenbedingungen zur 
Leistungsüberprüfung. 

Verschaffen Sie sich einen Überblick und nehmen Sie anschließend
Stellung zu den Aussagen/Fällen!

a) Max hat einige Arbeiten nicht mitgeschrieben. Daher geben Sie ihm in diesem Halbjahr keine 
Note.

b) Maxs Leistungen im ersten Halbjahr waren deutlich besser und Sie haben ihm eine 2** 
  als Zensur im Halbjahr gegeben. Im zweiten Halbjahr hat er dann kaum noch mitgemacht. 

(Deswegen die 3*!)

c) Tyron hat in den Stunden viel gestört und sich selten an Gesprächsregeln gehalten. Seine 
Leistungen in den Klassenarbeiten sind jedoch immer gut bis sehr gut auf mittlerem Niveau. 
Welche Note würden Sie ihm geben?

d) Vermutlich schmeißt Max zurückgegebene Klassenarbeiten eh in die Ecke.
Deswegen kennzeichne ich lediglich die Fehler.



Rechtliche Rahmenbedingungen 
Leistungsbewertung



Aktivität 1 nochmal zurück zu Max

Tauschen Sie sich nochmals über Ihre Bewertung von Max 
aus.

Gibt es jetzt Unterschiede zu Ihrer ersten Einschätzung?



Unterrichtshospitation





Minimale Hilfen nach Zech



Unterrichtsbesuch

Verteilung der 
Beobachtungsschwerpunkte Unterrichtsstunde Reflexion



Beobachtungsbogen der Prüfungsstunde als 
Grundlage für Hospitationsstunden

Übergeordnete Punkte:
1. Hat die LK sachlich und fachlich korrekt unterrichtet?
2. Hat die LK die Selbstständigkeit der Lernenden unter anderem durch 

schüleraktivierende Unterrichtsformen gefördert?
3. Hat die LK die unterschiedlichen Voraussetzungen und Kompetenzen der Lernenden 

berücksichtigt?
4. Hat die LK den Unterricht sinnvoll strukturiert und flexibel auf sich verändernde 

Situationen reagiert?
5. Hat die LK präzise und verständlich formuliert?
6. Ist die LK mit den Lernenden respektvoll und wertschätzend umgegangen?
7. Ist die LK überzeugend und als Vorbild aufgetreten?
8. Konnte die LK ihr didaktisches Konzept und dessen Realisierung angemessen reflektieren?



Reflexion der Stunde

1. Eigenreflexion: LiV reflektiert ihre Unterrichtsstunde
(Hilfe 

2. Positivblitzlicht: Jede LiV nennt einen Punkt (Bitte keine 
Dopplungen).

3. Beobachtungsaufträge: Jede Gruppe stellt ihre Beobachtungen vor.

4. Tipps und Fragen: LiV wählt ein bis zwei Tipps/Fragen aus, über die 
sie sprechen möchte.



Beobachtungsaufträge
Den Beobachtungsbogen finden Sie in der Moodle – Gruppe oder unter 

IBBW_Unterrichtsfeedbackbogen.

../../Downloads/Unterrichtsfeedbackbogen_V9_Juli2024_IH.pdf


Tiefenstruktur     
 Manual zum Fragebogen 





Kognitive Aktivierung



Konstruktive Unterstützung



Strukturierte Klassenführung





Mittagspause





Herausforderungen beim 
Überprüfen von Leistungen



Herausforderungen beim Lernen und Prüfen
Aktivität 2







Herausforderungen beim Lernen und Prüfen



Die Kriterien müssen bekannt sein – Transparente Leistungserwartung



Herausforderungen beim Lernen und Prüfen

















Aktivität 3

Checklisten erstellen

Erstellt zu eurem aktuellen Thema eine Checkliste in 
Partnerarbeit.
Präsentiert eure Ergebnisse der Gruppe.

45 Minuten - Vorbereitungszeit!



Aktivität 3







Leistungen analysieren
(Diagnose – Vertiefung im nächsten Modul)



Quelle: PM Heft 15, Juni 2007 / 49. Jg.





Diagnose im Lernprozess:  Erkennen und verstehen

Wann? Was?

… nicht nur Schwächen 
und Störungen

… lässt sich effektiv 
und aussagekräftig 
diagnostizieren ?

… nicht nur am Ende einer 
Unterrichtseinheit

Wozu?

Wer?Wie?
... trägt die Verantwortung? 

... ist Akteur?

Barzel, B., Klinger, M., Zwetschler, L.



Schüler

Klassen

Schulen

Länder

Instrument       Fokus   Ziel

Wozu?

Diagnose im Mathematikunterricht

- mit welchem Ziel?

Barzel, B., Klinger, M., Zwetschler, L.



Barzel, B., Klinger, M., Zwetschler, L.

Wann im Lernprozess wird diagnostiziert?

Diagnosezeitpunkt ist abhängig vom Ziel!

Lernausgangs
-diagnose

Lernprozess-
diagnose

Lernergebnis
-diagnose

Klassische 
Leistungsdiagnose, 
z.B. Klassenarbeit

Beobachtungen 
während des 
Lernprozesses

Eingangstest, 
Fremd- und 
Selbsteinschätzung

Wann?   

„summativ“„formativ“

Diagnostischer 
Unterricht







Aktivität 4

Diagnoseaufgaben

Überprüfen Sie die Aufgabe anhand der Kriterien für Diagnoseaufgaben und 
adaptieren Sie diese als Diagnoseaufgaben.



Aktivität 4

Diagnoseaufgaben



Techniken für die Entwicklung verfahrensorientierter 
Diagnoseaufgaben:

• Reduktion einer komplexen Aufgabe auf die interessierenden Aspekte (wg. 

Validität)

• Öffnung von Aufgaben, damit individuelle Wege möglich werden und nicht 

ein einzelner erwarteter Lösungsweg auf der Hand liegt

• Implizites Anregen von oder explizites Auffordern zu Eigenproduktionen 

wie Rechnungen, Zeichnungen oder Begründungen

• Einfordern von Reflexionen wie Beschreiben, Erklären oder Begründen des 

gewählten Vorgehens (nicht schematisch)



Erstellen schriftlicher 
Leistungsnachweise
(Beispiel: Klassenarbeiten)





Aktivität 5a
Klassenarbeiten erstellen



Aktivität 5a
Klassenarbeiten erstellen

























Aktivität 5b
Klassenarbeiten mithilfe von Checklisten konzipieren

a) Erstellen Sie in Partner- oder Gruppenarbeit mithilfe der 

  Checkliste Aufgaben für eine Klassenarbeit.

b) Erstellen Sie zu den Aufgaben einen Erwartungshorizont.

 Dokumentieren Sie darin auch Ihren sowie den erwarteten 

  Zeitaufwand der Lernenden.

c) Vergeben Sie mithilfe des Erwartungshorizonts Punkte für die 

  Bewertung.

d)  Stellen Sie Ihre Aufgaben vor.



Aktivität 5c
Differenzierten Leistungsnachweis analysieren

Sichten Sie in Partner- oder Gruppenarbeit den vorliegenden Leistungsnachweis. 
(Material)

a) Markieren Sie die u.a. Aspekte in den Arbeiten und 
  beschreiben Sie deren Umsetzung.



b) Erstellen Sie zu der vorliegenden Arbeit einen Erwartungshorizont.
  Dokumentieren Sie darin auch Ihren sowie den erwarteten 
  Zeitaufwand der Lernenden.

c) Adaptionen:
  Passen Sie die Bewertung der Teilaufgaben (Punktevergabe) 
  entsprechend ihres Erwartungshorizonts an.

  Passen Sie ggf. Aufgaben durch die Nutzung von Operatoren an.

  Ergänzen Sie ggf. einen Wiederholungsteil.

d) Stellen Sie Ihre Anpassungen vor.

Aktivität 5c
Differenzierten Leistungsnachweis analysieren



Korrektur und Rückmeldung 
von schriftlichen 
Leistungsnachweisen
(Beispiel: Klassenarbeiten)





Aktivität 6
Klassenarbeiten kompetenzorientiert beurteilen















Aktivität 7
Lernförderliche Rückmeldungen





Mündliche Leistungen im MU



Aktivität 8
Mündliche Leistungen/ Unterrichtsbeiträge im 
MU

Erstellen Sie eine Übersicht über mündliche Leistungen im 
Mathematikunterricht.





Aktivität 9
Selbsteinschätzung

a) Gestalten Sie einen Selbsteinschätzungsbogen oder einen 

Bewertungsbogen für mündliche Leistungen/Unterrichtsbeiträge.

b) Orientieren Sie sich an den Beispielen.













Sprache und Kommunikation



Aktivität 10
Sprache und Leistungschancen - Kommunikation

Bilden Sie 3er-Gruppen.
Setzen Sie sich zu zweit Rücken an Rücken.
Eine Person zeichnet eine Figur auf ein Blatt Papier und gibt der anderen 
Anweisungen, diese nachzuzeichnen.
Die dritte Person beobachtet den folgenden Prozess und notiert „Merkmale der 
Kommunikation“.

Arbeitsauftrag:
Formulieren Sie gemeinsam drei Kriterien für erfolgreiche Sprachnutzung um 
die Aufgabe zu bewältigen.



Sprache und Leistungschancen - Kommunikation

Welche Kriterien muss die Kommunikation erfüllen, damit Sie erfolgreich 
die Aufgabe bewältigen können?

• Gleiches Verständnis von Wörtern und „Fachbegriffen“

• Verständliche Formulierungen (z.B. Grammatik)

• Genaue Beschreibung der Raumlage



• eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen 
und gemeinsam darüber reflektieren (Aufgabenstellung: mündl. und 
schriftl.)

• mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden (z. B. mit 
Hilfe von einem Wortspeicher)

• Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen treffen und 
einhalten

Welche Kriterien muss die Kommunikation erfüllen, damit Sie erfolgreich die Aufgabe 
bewältigen können?

Sprache und Leistungschancen - Kommunikation



Unterrichtliche Voraussetzungen „Kommunikation“

• Regularien zum Gedankenaustausch (z.B. Lautstärke, Redezeit, 

Gesprächsregeln)

• Didaktische/methodische Rahmung zum Erwerb der Kommunikationsfähigkeit 

(Rechenkonferenz, Präsentationen, Lerntagebuch, Wortspeicherübungen)

• mathematisch, gehaltvolle, komplexe Lernumgebungen, durch die 

Kommunikationsbedarf und –gelegenheiten gegeben sind

• Fragestellungen, Impulse und Anregungen, die gezielt die Kommunikation 

herausfordern



• eventuelle Formulierungshilfen anbieten

• Klassenorganisation: Kommunikative Sitzordnung/Paarzusammenstellung

• Angstfreies Klassenklima/Wertschätzung

Wenn Sie „Kommunikation“ als Stundenintention angeben, dann 
beschreiben Sie bitte in der UVB (methodisch-didaktisch), 
welche unterrichtlichen Bedingungen bei Ihnen auf 
Kommunikation ausgelegt sind.

Unterrichtliche Voraussetzungen „Kommunikation“



Wortspeicher zur Unterstützung von Kommunikation

Kriterien zur Sprachförderung nach Daniela Götze (2015)
• Fachbegriffe gemeinsam erarbeiten, aber nicht erraten lassen

• Strukturiert visualisieren, Begriffsgruppen berücksichtigen

• Keine Wortlisten mit isolierten Wörtern, sondern Satzbausteine

• Formulierungshilfen oder sogar ganze Beschreibungs- bzw.  Begründungssätze 

als Sprachvorbilder  mit aufnehmen

(Daniela Götze, Sprachförderung im MU, 2015)



Abschlussrunde



Feedback

1. Folgendes will ich im Unterricht ausprobieren…

2. Das war für mich neu…

3. Das war für mich die zentrale Botschaft…

4. Das kam für mich heute zu kurz…



Feedback



Ausblick 
Das nächste Modul zum Thema: 
„Messen und Förderkonzepte“ 

findet am 18.02.2026 
bei ____________

statt.



Gute Heimfahrt!




